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Die als «Volontari» eingesetzten Männer und Frauen des italienischen
Zivilschutzes ziehen sich für eine wohlverdiente Pause in ihr Quartier
zurück.

Wenige Stunden nach dem Trauergottesdienst sind auf der
Piazza del Popolo bereits die Rückbauarbeiten beendet;
die Reinigung ist in vollem Gang.

NACH DEM TOD VON PAPST JOHANNES PAUL II

Italiens Zivilschutz meisterte die Massen
JM. 18 000 Personen pilgerten pro Stunde vor dem aufgebahrten Papst Johannes
Paul II. vorbei, und die Trauerfeier mit VIP-Gästen aus aller Welt stellte nochmals
höhere Anforderungen. Die Einsetzungsfeier für den neuen Papst, Benedikt XVI.,

zog wenige Tage später nochmals mehrere hunderttausend Gläubige nach Rom.

Dass es bei diesen Menschenmassen nicht
zu einem Chaos kam, ist sicherlich nicht

zuletzt einem zu verdanken: dem von der
Regierung eingesetzten Sonderkommissar und

- seit Herbst 2002 - Chef des italienischen
Zivilschutzes, Guido Bertolaso.

Wie ihre Bevölkerungsschutzpartner Polizei,

Sanität und Feuerwehr hat auch der Zivil¬

schutz ausgezeichnete Arbeit geleistet- nach

dem Ableben des bisherigen und bei der
Einsetzung des neuen Papstes.

Bertolaso hatte relativ schnell in Rom über
2500 Zivilschützerinnen und Zivilschützer
mobilisiert, die durch Angehörige von
Zivilschutzorganisationen rund um die Hauptstadt
verstärkt werden konnten. Nebst der Ver¬

kehrsregelung der Pilgerströme hatte es der
Zivilschutz insbesondere mit Betreuungsaufgaben

zu tun: Zelte wurden aufgebaut,
Liegestellen und Aborte für Tausende von Personen

bereitgestellt, und vor allem hatten die
Zivilschützer immer wieder den in der langsam

Richtung Petersplatz vorrückenden Kolonne
stehenden Pilgern Trinkwasser zu verteilen -
500 000 Liter insgesamt Italiens Zivilschutz hat

das Grossereignis mit Bravour gemeistert.
Zivilschutzkollege Max Flückiger war just zu dieser

Zeit in Rom und benützte die unverhoffte
Gelegenheit, fraction Angehörige der Protezione

civile bei ihrem Einsatz abzulichten. D
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Zivilschützer am Trevi-Brunnen. Einen Tag nach der Trauerfeier auf der zum Petersplatz führenden Via della Conciliazione.


	Italiens Zivilschutz meisterte die Massen

